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1. Einleitung 

HoudahGeo ist die Komplettlösung zum Geokodieren und Geotaggen von Fotos auf 
dem Mac. HoudahGeo deckt zwei grundlegend unterschiedliche Bedürfnisse ab: 

Geotaggen zum Archivieren mittels EXIF-, XMP- und IPTC-Tags 

Geokodieren zum Veröffentlichen … 

HoudahGeo bietet mehrere Möglichkeiten, um Ihre Lieblingsfotos zu geokodieren: 

Automatisch: Die Fotos werden mit einer GPS-Wegaufzeichnung abgeglichen 

Mit Referenzfotos: Fotos werden mit Bildern verglichen, die mit einer GPS-
Kamera oder mit einem iPhone gemacht wurden. 

Von Hand mit Karte: Finden Sie den gesuchten Ort auf der eingebauten Karte 

Von Hand mit Google Earth: Finden Sie den gesuchten Ort in Google Earth 

Drag & Drop: Ziehen Sie Fotos an einen Ort auf der eingebauten Karte 

Bekannte Orte: Verknüpfen Sie Fotos mit Wegpunkten oder mit Lieblingsorten 

Manuelle Eingabe: Geben Sie Koordinaten ein, die Sie in Google Earth, 
Wikipedia … finden können 

HoudahGeo unterstützt viele GPS-Geräte und Dateiformate. Es verbindet sich direkt mit 
vielen Marken und Modellen von GPS-Trackloggern. Es liest GPX-, NMEA-, TES-… und 
TCX-Wegaufzeichnungs-Dateien, die von anderen Anwendungen erstellt werden. 
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2. Was ist neu in HoudahGeo 6? 
Unterstützung für JPEG- und RAW-Paare 

Einige Kameras können zwei Versionen desselben Bildes speichern. Eine JPEG-Datei 
und eine RAW-Datei. HoudahGeo erkennt solche Paare und behandelt sie als ein 
einziges Bild. 

Weitere XMP-Sidecar-Optionen 

Beim Export von Metadaten in EXIF/XMP bietet HoudahGeo die Möglichkeit, XMP-
Sidecar-Dateien zu verwenden, zu ignorieren oder zu erstellen. HoudahGeo kann nun 
eine unterschiedliche Strategie für JPEG- und RAW-Dateien verwenden. 

EXIF/XMP-Zeitzone 

Unsere Nr. 1 Kundenanfrage: Sie können nun festlegen, wie Datum und Uhrzeit in den 
EXIF/XMP Metadaten erscheinen sollen. 

Aperture-Migration 

HoudahGeo importiert jetzt viel mehr Standortdaten aus den „Tiefen“ der Apple-
Medienbibliotheken. Sie können diese als EXIF/XMP Tags schreiben, um sie 
zukunftssicher zu speichern. Dies kann bei der Migration weg von Aperture helfen. 

Bilder, welche exportiert werden sollten 

HoudahGeo kennzeichnet Bilder, deren Breiten- und Längengrad-Koordinaten geändert 
wurden. Diese Markierung wird entfernt, wenn Koordinaten in EXIF/XMP exportiert 
werden. HoudahGeo markiert auch Bilder, für die es Koordinaten aus einer 
Fotomediathek erhalten hat, die sich von den in den EXIF/XMP-Metadaten gefundenen 
Koordinaten unterscheiden.  

„Automagische“ Einstellung der Kamera-Uhr 

Die Kamera-Uhr-Einstellungen wurden in HoudahGeo 6.0 überarbeitet. Es gibt auch 
eine neue Funktion, bei der Sie HoudahGeo auf eine Stelle auf einer Wegaufzeichnung 
verweisen und angeben können, welches Foto an dieser Stelle aufgenommen wurde. 
HoudahGeo kann dann die Kamera-Uhr-Einstellungen berechnen. 

Einfacher Import aus Apple-Fotos 

HoudahGeo kann die aktuell in der Apple Fotos-Anwendung ausgewählten Bilder 
abrufen und importieren. 
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Verbesserte Rasteransicht 

Zusätzlich zu den Miniaturansichten und Namen kann die Rasteransicht jetzt 
Zeitstempel, Zeitzonen-Kennzeichen und Markierungen anzeigen. Bilder, denen Breiten- 
und Längenkoordinaten fehlen, werden mit ihren Namen in rotem Text angezeigt. 

Wetterdaten 

HoudahGeo unterstützt jetzt Wetterdaten (Umgebungstemperatur, Luftfeuchtigkeit und 
Luftdruck). Diese Informationen können manuell eingegeben oder aus KESTREL-
Protokolldateien gelesen werden. 

Tauchen 

HoudahGeo kann die „Tiefe unter Wasser“ in EXIF-Metadaten ablegen. Diese 
Information kann manuell eingegeben oder aus UDDF-Protokolldateien gelesen werden.   

Verbesserte „Orte“-Funktion 

Einzelne Orte können jetzt so konfiguriert werden, dass nur eine Auswahl von 
Eigenschaften auf Bilder angewendet wird. Sie können beispielsweise einen Ort mit 
dem Namen „Zuhause“ erstellen und damit Fotos Ortsnamen zuweisen, ohne ihre 
genauen GPS-Koordinaten zu verändern. 

Metadaten extrahieren und übernehmen 

Sie können Koordinaten und Metadaten von einem Bild extrahieren (kopieren) und diese 
Eigenschaften selektiv auf andere Bilder anwenden. 

Überarbeitete Karten 

Die Karten in HoudahGeo sehen besser aus als je zuvor, zeigen mehr Informationen und 
sind interaktiver als je zuvor. Die Karte kann jetzt auch Miniaturbilder von Fotos 
anzeigen. Ein Klick auf eine Wegaufzeichnung zeigt die Koordinaten des Ortes und die 
genaue Zeit, zu der Sie ihn besucht haben. Es ist möglich, HoudahGeo aufzuzeigen, 
welches Foto an diesem Ort aufgenommen wurde. HoudahGeo kann dann die 
Einstellungen der Kamerauhr berechnen. 

HoudahGeo: Benutzerhandbuch 6



3. Kurzanleitung 
HoudahGeo unterteilt das Geokodieren in drei aufeinander folgende Schritte: 

Laden: Bilder und GPS-Wegaufzeichnungen (optional) 
laden. 

Aufbereiten: den Bildern Metadaten hinzufügen oder 
diese aktualisieren. 

Ausgabe: die neu geschaffenen Metadaten exportieren und/oder veröffentlichen. 

Benutzen Sie die ersten drei Schaltflächen der Symbolleiste, um zwischen den Schritten 
zu wechseln. Die Symbolleiste ändert sich und zeigt die zum aktuellen Kontext 
passenden Schaltflächen an. 

3.1. Schritt 1: Bilder & 
Wegaufzeichnungen laden 

Öffnen Sie HoudahGeo und erstellen Sie ein neues Projekt. Klicken Sie dann auf die 
„Laden“-Schaltfläche  in der Symbolleiste. 
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1. Um Bilder in ein HoudahGeo-Projekt zu laden, benützen Sie eine dieser Optionen: 

• Schließen Sie Ihre Kamera an. Ein „Kamera-Import“-Fenster öffnet sich. 
Wählen Sie den Zielort, um Ihre Bilder zu speichern. Wenn Sie möchten, dass 
HoudahGeo die importierten Bilder auf der Kamera löscht, kreuzen Sie die 
entsprechende Option an. Wir empfehlen, die Fotos in der Kamera erst zu 
löschen, wenn der Geokodierungs-Prozess erfolgreich abgeschlossen ist. 
Alternativ können Sie vor dem Geokodieren eine Sicherungskopie Ihrer Bilder 
erstellen. Klicken Sie „Importieren“ um nur die ausgewählten Bilder zu 
importieren oder klicken Sie „Alle importieren“. 
Wir empfehlen diesen Workflow für Benutzer von iCloud-Fotos, siehe auch 
Hinweis unten. 

• Benutzer von Lightroom: Falls Sie in Lightroom bereits Metadaten 
eingegeben haben, öffnen Sie Lightroom vor dem Geokodieren und 
weisen Sie es an, Metadaten ins XMP zu schreiben (Metadaten in die 
Datei speichern). Gehen Sie dann zum nächsten Schritt weiter. 

• Benutzer von Fotos, iPhoto, Aperture oder Lightroom: Finden Sie Ihre 
Foto-Mediathek in HoudahGeos Medienbrowser auf der linken Fensterseite. 
Ziehen Sie die Bilder von dort nach rechts in HoudahGeos „Bilder“-Abschnitt. 

• Für bereits importierte Fotos & Fotos, die nicht von Foto-Mediatheken 
verwaltet werden: Ziehen Sie Bilder (oder Ordner, welche Bilder beinhalten) in 
HoudahGeos „Bilder“-Abschnitt oder benutzen Sie „Bilder hinzufügen“ . 
Benutzen Sie den Medienbrowser um Bilder zu laden, die von Fotos, iPhoto 
oder Aperture verwaltet werden - selbst wenn die Fotos nur referenziert und 
nicht in der Mediathek selbst abgelegt sind. Ansonsten kann HoudahGeo 
während Schritt 3: Ausgabe die Mediathek nicht über Metadaten-Änderungen 
informieren. 

Hinweis für Benutzer von iCloud-Fotos: HoudahGeo kann bei der 
Zusammenarbeit mit Apple Fotos zwei verschiedene Aufgaben erfüllen. Es 
kann den Fotos Orte und andere Metadaten zuweisen. Diese Informationen 
werden in der Fotos-Mediathek gespeichert. iCloud Photos kann diese Daten 
mit der Cloud und Ihren anderen Geräten synchronisieren. HoudahGeo kann 
auch Geotags in Ihre Originalbilddateien schreiben. Dadurch wird sichergestellt, 
dass die Standortinformationen immer mit den Fotos verbunden bleiben. 
iCloud-Fotos wird Ihre Bilddateien nicht synchronisieren oder erneut 
hochladen, nachdem Sie die Geotagging-Arbeit beendet haben. Die 
geänderten Dateien existieren so nur auf Ihrem Mac.. 
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2. Wenn Sie Bilder einem Projekt hinzufügen, wird automatisch „Kamera-
Einstellungen“  geöffnet. Stellen Sie die Kamera-Zeitzone mit einer dieser drei 
Optionen ein:  

• Wählen Sie die Zeitzone, auf welche Ihre Kamera eingestellt war 
• Benutzen Sie ein Uhr-Foto, um die Kamera-Zeitzone zu bestimmen 
• Benutzen Sie Daten aus der Smartphone-App gps4cam 

3. Falls vorhanden, laden Sie Wegaufzeichnungs-Dateien mit Hilfe von 
„Wegaufzeichnungen importieren“ , „Aus GPS importieren“  oder indem Sie die 
Dateien (oder die Ordner, welche die Dateien enthalten) in den „Wege“-Abschnitt von 
HoudahGeo ziehen. Um Wegaufzeichnungen von der App gps4cam zu laden, 
wählen Sie den entsprechenden Menüpunkt aus dem Laden-Menü. 

3.2. Schritt 2: Bilder geokodieren 
Klicken Sie die „Aufbereiten“-Schaltfläche  in der Symbolleiste an. 

Benutzen Sie eine dieser Optionen: 

Geokodieren mit Daten von einem GPS-Gerät: Wenn eine Wegaufzeichnung 
hinzugefügt wird, werden alle Bilder automatisch geokodiert, welche sich innerhalb 
des Zeitfensters der Wegaufzeichnung befinden. Für Einstellungen wählen Sie die 
Schaltfläche „Mit GPS-Daten geokodieren“ . 

Mit Referenzfotos geokodieren: Um Bilder ohne Geoinformationen mit 
Referenzbildern abzugleichen, die mit einem GPS-Fotoapparat oder einem 
Smartphone gemacht wurden, wählen Sie „Mit Referenzfotos geokodieren“ . 
Das funktioniert am besten, wenn beide Fotoapparate auf dieselbe Zeitzone 
eingestellt waren. Klicken Sie hier für mehr Informationen. 

Benützen Sie die eingebaute Karte, um Bild-Orte auszuwählen:  

• Stellen Sie die Karte auf „Geokodieren“ (rechts über der Karte): 
 

• Wählen Sie ein Bild aus 
• Benützen Sie das Suchfeld unter der Karte, um nach dem gewünschten Ort zu 

suchen 
• Klicken Sie die „Geokodieren“-Schaltfläche . Die Koordinaten des 

ausgewählten Ortes werden auf die ausgewählten Bilder übertragen. 
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Drag-&-Drop-Geokodierung: Wählen Sie ein Bild oder mehrere Bilder aus und 
ziehen Sie diese auf den gewünschten Ort auf der Karte 

Mit Google Earth geokodieren funktioniert in gleicher Weise wie geokodieren 
mit der eingebauten Karte. Klicken Sie die entsprechende Schaltfläche  in der 
Symbolleiste. 

Im Informationen-Fensterausschnitt rechts können Sie auch Ihre Lieblingsplätze in 
der Orte-Datenbank abspeichern und daraus auswählen. Das Wegpunkte-Drop-
Down-Menü lässt Sie aus Wegpunkten wählen, die auf Ihrem GPS-Gerät 
abgespeichert wurden. 

Nachdem Sie Geotags hinzugefügt haben, können Sie mit Reverse-Geokodierung 
 (= Ortsnamen von GPS-Koordinaten ableiten), Höhe nachschlagen  und der 

Eingabe zusätzlicher Metadaten wie Stichworte, Titel, Beschreibung etc. 
weiterfahren. 
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3.3. Schritt 3: Geotags exportieren & 
veröffentlichen 

Klicken Sie die „Ausgabe“-Schaltfläche  in der Symbolleiste an.  

 

Wählen Sie „EXIF/XMP-Export“  um die neu erschaffenen Metadaten in die 
Bilddateien zu schreiben. 

EXIF-/XMP-/IPTC-Tags in eine Bilddatei zu schreiben bedeutet, die 
Datei abzuändern. Dieser Prozess ist verlustfrei. Die Bildqualität wird nicht 
beeinträchtigt. Dateien abzuändern ist aber nicht ganz ohne Risiko. Wir 
empfehlen deshalb, dass Sie über Sicherheitskopien Ihrer Bilder 
verfügen. 

Wählen Sie die passenden Einstellungen je nachdem, wie Ihre Fotos verwaltet werden: 

Von Apple Fotos / iPhoto / Aperture verwaltete Bilder geokodieren: 

• Wählen Sie „Mit Tags versehen: „Beide Originale“ 

• Schalten Sie die Option „Kopien erstellen“ aus 

• Setzen Sie die „XMP-Begleitdateien“ Optionen auf: „In Begleitdatei schreiben, 
falls vorhanden“ 

• Schalten Sie „Mediatheken benachrichtigen“ ein 

Hinweis für Benutzer von iCloud-Fotos: Wir empfehlen, dass Sie Ihre Fotos 
vor dem Importieren in die Fotos-Mediathek geokodieren. 
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Von Lightroom verwaltete Bilder geokodieren: 

• Wählen Sie „Mit Tags versehen: „Beide Originale“ 

• Schalten Sie die Option „Kopien erstellen“ aus 

• Setzen Sie die „XMP-Begleitdateien“ Optionen auf: „In Begleitdatei schreiben, 
falls vorhanden“ 

• Wenn der Metadaten-Export abgeschlossen ist, öffnen Sie Lightroom und 
weisen Sie es an, Metadaten aus der Datei zu laden. Beachten Sie: Falls Sie 
dies tun, ohne dass Sie Lightroom vor dem Geokodieren angewiesen haben, 
Metadaten in die Datei zu speichern, gehen die in Lightroom hinzugefügen 
Metadaten verloren. 

Bilder geokodieren, die nicht mit unterstützten Mediatheken verwaltet 
werden: 

• Wählen Sie „Mit Tags versehen: „Beide Originale“ 

• Entscheiden Sie, ob Sie Kopien erstellen möchten oder nicht. Wenn die Option 
eingeschaltet ist, werden die Bilddateien kopiert und nur diese Kopien werden 
mit Tags versehen. 

• Entscheiden Sie, wie Sie XMP-Begleitdateien benutzen wollen. Für maximale 
Kompatibilität wählen Sie In Begleitdatei schreiben, falls vorhanden“. Eine 
beliebte Strategie ist es, XMP-Begleitdateien für RAW-Dateien zu verwenden 
und direkt in JPEG-Dateien zu schreiben. Sofern Sie keinen besonderen Grund 
haben, Begleitdateien zu bevorzugen, empfehlen wir, Geotags direkt in die 
Bilddateien zu schreiben. Dadurch wird sichergestellt, dass die Standortdaten 
nicht von den Bildern getrennt werden können. 

Wenn Sie Ihre geokodierten Bilder veröffentlichen und teilen möchten, bietet 
HoudahGeo folgende Optionen an: 

Zu Flickr  hochladen 

Erstellen Sie eine KMZ-Datei , die Ihre Wegaufzeichnung und Ihre Bilder enthält. 
KMZ-Dateien können mit Google Earth betrachtet werden 

Erstellen Sie eine KML-Datei  und einen Ordner mit zugehörigen Bildern. Dies 
können Sie auf einen Webserver oder in Ihr Dropbox-Konto hochladen 

Um eine GPX- oder eine CSV-Datei zu erstellen, wählen Sie den entsprechenden 
Menüpunkt aus dem Ausgabe-Menü 
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4. Schritt für Schritt - im Detail 

4.1. Schritt 1: Laden  
In diesem Schritt konfigurieren Sie Ihr HoudahGeo-Projekt. Bilder werden ins Projekt 
geladen und die Kamera-Uhrzeit angegeben. Optional können GPS-
Wegaufzeichnungen geladen werden.


HoudahGeo-Projektdateien können für eine spätere Verwendung gesichert 
werden. Ein Projekt speichert Metadaten für die Bilder, welche es referenziert. 

4.1.1. Dem HoudahGeo-Projekt Bilder hinzufügen 
Zuerst müssen Sie Ihrem HoudahGeo-Projekt die Bilder hinzufügen, welche Sie 
geokodieren möchten. 

HoudahGeo unterstützt JPEG- und eine große Auswahl an RAW-
Formaten. Bitte benützen Sie die Demo-Version um zu prüfen, dass 
HoudahGeo das von Ihrer Kamera erstellte Bildformat unterstützt. 

HoudahGeo referenziert die Dateien nur. Es kopiert diese nicht. Sie sollten 
darauf verzichten, Bilddateien zu verschieben, solange Sie diese in 
HoudahGeo bearbeiten. 

HoudahGeo bietet verschiedene Möglichkeiten, um Bilder hinzuzufügen: 

4.1.1.1. Kamera-Import 

Die Kamera-Import-Funktion richtet sich vor allem an jene, die ihre Fotos gleich 
geokodieren wollen, wenn sie die Bilder auf die Festplatte kopieren. 

Schließen Sie Ihre Kamera oder Ihre Speicherkarte an. Das „Kamera-Import“-
Fenster wird automatisch geöffnet. Sie finden es auch unter Laden > Kamera-
Import.  

Legen Sie einen Zielort auf Ihrer Festplatte für die Fotos fest und wählen Sie ein 
HoudahGeo-Projekt aus, welchem die Bilder hinzugefügt werden sollen. 

Wählen Sie die zu importierenden Fotos aus oder klicken Sie „Alle importieren“. 
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Bei vielen Kameras bietet HoudahGeo die Möglichkeit an, die Bilder nach dem 
Importieren automatisch von der Kamera oder von der Speicherkarte zu löschen. 

Wir empfehlen, dass Sie die Bilder erst löschen, nachdem das 
Geokodieren erfolgreich abgeschlossen ist. Alternativ können Sie vor dem 
Geokodieren auch eine Sicherungskopie Ihrer Bilder erstellen. 

Wenn Sie möchten, dass HoudahGeo automatisch gestartet wird, sobald Sie Ihre 
Kamera anschließen, kreuzen Sie die Option im Kamera-Import-Fenster unten links an. 

Um zu verhindern, dass das Kamera-Import-Fenster beim Anschließen einer Kamera 
geöffnet wird, schalten Sie die entsprechende Option in den allgemeinen Einstellungen 
von HoudahGeo aus. 

4.1.1.2. Medienbrowser (Fotos, iPhoto, Aperture, Lightroom, Ordner) 

HoudahGeo verfügt über einen Medienbrowser, über den auf die Bilder in den Apple 
Fotos-, iPhoto-, Aperture- und Adobe Lightroom-Mediatheken sowie auf Ihren Bilder-
Ordner zugegriffen werden kann. Sie können weitere Ordner hinzufügen, indem Sie 
diese hierher ziehen. 

Wählen Sie die Bilder, welche Sie geokodieren möchten, aus der Liste und ziehen Sie 
diese nach rechts in den „Bilder“-Abschnitt. 

Lightroom-Benutzer: Falls Sie in Lightroom bereits Metadaten 
eingegeben haben, öffnen Sie Lightroom vor dem Geokodieren und 
weisen Sie es an, Metadaten ins XMP zu schreiben (Metadaten in die 
Datei speichern).  

Benutzer von Apple Fotos mit iCloud Fotos: Die Original-Bilder müssen auf 
Ihrem Mac vorhanden sein, damit sie getaggt werden können. Falls Sie „Mac-
Speicher optimieren“ angewählt haben, lädt Fotos die Originale nur für kürzlich 
benutzte Bilder herunter. 

HoudahGeo: Benutzerhandbuch 14



 

Wenn die Bilder aus dem Medienbrowser herübergezogen werden, erhält 
HoudahGeo zusätzliche Informationen, die später benötigt werden, um die 
Originale zu taggen und um Mediatheken über die aktualisierten Metadaten zu 
informieren. Sie sollten deshalb den Medienbrowser benützen, um von Fotos, 
iPhoto oder Aperture verwaltete Bilder zu laden - selbst wenn die Fotos nur 
referenziert und nicht in der Mediathek selbst abgelegt sind. Ansonsten kann 
HoudahGeo während Schritt 3: Ausgabe die Mediathek nicht über Metadaten-
Änderungen informieren. 

4.1.1.3. Apple Fotos Anwendung 

HoudahGeo kann Bilder direkt aus Apple Fotos importieren. Dies bietet die gleichen 
Vorteile wie die Verwendung des Medienbrowsers. Anstatt Ihre Fotos-Mediathek im 
HoudahGeo-Medienbrowser zu durchforsten, verwenden Sie die Apple Fotos 
Anwendung, um die zu verarbeitenden Bilder auszuwählen. Wählen Sie in HoudahGeo 
die Option Laden > Bilder aus der Auswahl in Apple-Fotos hinzufügen, um die Bilder zu 
Ihrem Projekt hinzuzufügen. 

4.1.1.4. „Bilder hinzufügen“-Schaltfläche oder Drag & Drop 

Mit der „Bilder hinzufügen“-Schaltfläche  in der Symbolleiste kann das Dateisystem 
durchsucht werden, um Ihrem Projekt Bilder hinzuzufügen. Sie können auch Ordner 
hinzufügen, welche die Bilder enthalten (bis zu fünf Verzeichnisebenen tief).  
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Alternativ können Sie auch Bilder aus dem Finder auf den „Bilder“-Abschnitt in 
HoudahGeo ziehen. 

Benützen Sie den Medienbrowser, um von Fotos, iPhoto oder Aperture 
verwaltete Bilder zu laden - selbst wenn die Fotos nur referenziert und nicht in 
der Mediathek selbst abgelegt sind. Ansonsten kann HoudahGeo während 
Schritt 3: Ausgabe die Mediathek nicht über Metadaten-Änderungen 
informieren.


4.1.2. Kamera-Einstellungen 
„Kamera-Einstellungen“ öffnet sich automatisch, wenn das erste Bild in ein neues 
HoudahGeo-Projekt gezogen wird. Sie können „Kamera-Einstellungen“ auch über 
dessen Schaltfläche  in der Symbolleiste aufrufen. 

Weshalb muss ich eine Kamera-Uhr-Einstellungen angeben? 

Alle Digitalkameras speichern Datum und Uhrzeit für die Bilder, die sie aufnehmen. Die 
meisten Kameras speichern aber nicht ab, für welche Zeitzone sie konfiguriert sind. 
HoudahGeo fragt nach der Uhrzeit-Einstellung, damit es die Datums- und Uhrzeit-
Angaben vollständig verstehen kann. Es kombiniert diese Werte mit der Zeitzonen-
Information, um genau zu wissen, wann jedes Foto aufgenommen wurde. HoudahGeo 
kann diese Information dann nutzen, um Bilder mit einer GPS-Wegaufzeichnung 
abzugleichen. 

Die Einstellung der Kamera-Uhrzeit ist deshalb die wichtigste Information, die 
Sie HoudahGeo liefern müssen. Die automatische Geokodierung ist nur 
möglich, wenn diese Information korrekt ist. 

Die hier vorgenommenen Einstellungen werden standardmäßig 
ignoriert für Bilder, die bereits mit eingebetteten Zeitzonen-
Informationen versehen sind. Ein Zeitzonen-Kennzeichen  in der 
Zeitstempel-Spalte markiert diese Bilder. Dies beinhaltet Bilder, deren 
Zeitstempel HoudahGeo zuvor beim EXIF/XMP-Export aktualisiert hat.  

HoudahGeo geht davon aus, dass alle Fotos in einem Projekt mit 
denselben Kamera-Einstellungen gemacht wurden. Wenn Sie mehrere 
Kameras mit verschiedenen Zeiteinstellungen verwenden, müssen Sie separate 
Projekte erstellen. Falls Sie die Bilder in einem einzigen Projekt bearbeiten 
möchten, beachten Sie die Anleitung für Referenzfotos. 
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Das „Zeitzone für Anzeige“-Menü am rechten oberen 
Rand von HoudahGeos Projektfenster (oder im Menü 
„Ansicht“ > Zeitzone für Anzeige) legt fest, wie die Zeitstempel angezeigt 
werden. Es stellt sicher, dass alle Zeiten - von Bildern und Wegaufzeichnungen 
- in derselben Zeitzone dargestellt werden. So können Sie die Zeitstempel Ihrer 
Bilder mit Zeitspannen im Wege-Abschnitt vergleichen um zu überprüfen, ob 
die Bilder in die Zeitspanne der Wegaufzeichnung fallen. Das Ändern der 
Zeitzone für die Anzeige hat keinen Einfluss auf das Geokodieren und es ändert 
die Zeitstempel der Bilder nicht. Diese Einstellung ändert nur die Darstellung 
der Uhrzeiten. Beispiel: Sie sehen dieselbe Zeit, einmal „von London“ (= GMT) 
aus und einmal „von Los Angeles“ (= GMT-8) aus. So wird z.B. (im Winter) 
Mittag in London in der GMT-Zeitzone als 12 Uhr angezeigt, in Los Angeles in 
GMT-8 aber als 4 Uhr. Wenn Sie die Zeitzone für die Anzeige auf Ihre Kamera-
Zeitzone einstellen, sollten Sie dieselben Zeitstempel sehen wie auf der 
Kamera. Wenn Sie die Zeitzone für die Anzeige auf die Zeitzone stellen, in die 
Sie gereist sind, zeigen die Zeitstempel die Lokalzeit an, als das Foto gemacht 
wurde. 

Um HoudahGeo über die Einstellungen der Uhr Ihrer Kamera zu informieren, gibt es vier 
Möglichkeiten: 

4.1.2.1. Kamera-Zeit


Wählen Sie die Kamera-Zeitzone aus, also die Zeitzone, auf welche Ihre Kamera 
eingestellt war, als die Fotos gemacht wurden. Typischerweise ist das die Zeitzone Ihres 
Wohnorts oder die Zeitzone, in die Sie gereist sind. 

HoudahGeo zeigt das Datum und die Uhrzeit so an, wie sie derzeit auf Ihrer Kamera 
angezeigt werden. Dies setzt voraus, dass die Kamerauhr nicht umgestellt wurde, seit 
die zu geokodierenden Fotos aufgenommen wurden. 

Sie können die Zeit in HoudahGeo so einstellen, dass sie genau mit der Uhr Ihrer 
Kamera übereinstimmt. Dadurch wird die Einstellung für den Uhr-Abweichung 
aktualisiert: die Anzahl der Sekunden, die die Uhr Ihrer Kamera zum Zeitpunkt der 
Aufnahme der Fotos vor ging. Wenn die Uhr der Kamera nach ging, stellen Sie einen 
negativen Wert ein. Wenn die Zeit an Ihrer Kamera genau eingestellt war, sollte dieser 
Wert 0 sein. 
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Die hier vorgenommenen Einstellungen werden standardmäßig ignoriert für Bilder, die 
bereits mit eingebetteten Zeitzonen-Informationen versehen sind. Ein Zeitzonen-
Kennzeichen  in der Zeitstempel-Spalte markiert diese Bilder. Wenn Sie die 
eingebetteten Zeitzonen-Informationen ignorieren möchten, wählen Sie die Option Zeit-
Einstellungen auf alle Bilder anwenden an. 

 

4.1.2.2. Foto-Zeit 

Wählen Sie ein Foto aus, von welchem Sie die exakte Uhrzeit und die Zeitzone kennen, 
in der es aufgenommen wurde. Tragen Sie die Uhrzeit ein, zu der das Foto 
aufgenommen wurde. Wählen Sie die zur Uhrzeit gehörende Zeitzone aus. 

Beispiel: Wählen Sie in HoudahGeo ein Foto von Big Ben aus. Tragen Sie die 
angezeigte Uhrzeit ein und wählen Sie die Zeitzone „Europe/London“ aus. 
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4.1.2.3. Smartphone-App gps4cam 

Die gps4cam-App wurde seit einiger Zeit nicht mehr aktualisiert. Wir empfehlen 
diese derzeit nicht für neue Nutzer. 

Diese Option erlaubt das Geokodieren mittels QR-Codes, die von der Smartphone-
Anwendung „gps4cam“ erstellt wurden.  

Wählen Sie alle gps4cam QR-Codes aus der Liste aus. 

Wenn Sie die Option „Wegaufzeichnungen aus gps4cam laden“ anwählen, werden die 
Wegaufzeichnungen automatisch importiert. 

Sie können wählen, dass gps4cam die Geokodierung durchführt. Ansonsten führt 
HoudahGeo die Geokodierung mit der importierten Wegaufzeichnung durch. 
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4.1.2.4. Abgleich mit einer Wegaufzeichnung 

HoudahGeo benötigt an dieser Stelle die Informationen zur Kamera-Uhr, damit es die 
Zeitstempel der importierten Bilder anzeigen kann. Sie können die aktuellen 
Einstellungen übernehmen und später zum Fenster „Kamera-
Einstellungen“ zurückkehren, um diese zu korrigieren oder Feineinstellungen 
vorzunehmen. 

Eine Möglichkeit zur Feinabstimmung der Kamerauhr-Einstellungen besteht darin, 
HoudahGeo eine Punkt auf einer GPS-Wegaufzeichnung zu zeigen, an dem Sie sich an 
die Aufnahme eines bestimmten Fotos erinnern. 

Nachdem Sie Ihrem Projekt GPS-Wegaufzeichnungen hinzugefügt haben, wählen Sie 
ein Bild aus, von dem Sie sich genau an die Stelle erinnern, an der es aufgenommen 
wurde. Verwenden Sie die integrierten Karten, um diesen Ort auf einer GPS-
Wegaufzeichnungen zu finden. Klicken Sie auf die Wegaufzeichnungens-Linie auf der 
Karte, um den genauen Standort aufzuzeigen. HoudahGeo zeigt die Koordinaten des 
Ortes sowie Datum und Uhrzeit, die auf dem GPS-Wegaufzeichnung aufgezeichnet 
wurden. 
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Klicken Sie auf die Kamera-Schaltfläche. HoudahGeo passt die Zeit der Aufzeichnung 
an Ihr Foto an und ermittelt die Einstellungen der Kamerauhr. Das Fenster Kamera-
Einstellungen wird auf der Reiter Foto-Zeit geöffnet, damit Sie die Einstellungen 
bestätigen können. 

4.1.3. GPS-Daten hinzufügen 
In diesem Schritt können Sie Wegaufzeichnungen von GPS-Geräten laden. Dieser 
Schritt ist fakultativ. 

4.1.3.1. Wegaufzeichnungen importieren 

Die Schaltfläche „Wegaufzeichnungen importieren“  in der Symbolleiste ermöglicht 
es, das Dateisystem zu durchsuchen um Ihrem Projekt GPS-Wegaufzeichnungen 
hinzuzufügen. Sie können auch Ordner wählen, welche Wegaufzeichnungen enthalten. 
Ordner werden bis zu fünf Verzeichnisebenen tief nach Wegaufzeichnungs-Dateien 
durchsucht. 

Alternativ können Sie Wegaufzeichnungen aus dem Finder in den „Wege„-Abschnitt von 
HoudahGeo ziehen. HoudahGeo unterstützt eine große Auswahl von 
Wegaufzeichnungsformaten. Dazu gehören: GPX, NMEA, TES, TCX, … 

Bitte nutzen Sie den Demo-Zeitraum, um sicherzustellen, dass 
HoudahGeo das Dateiformat unterstützt, welches Ihr GPS-Gerät oder 
dessen Software ausgibt. 

Benutzer von gps4cam: Wenn Sie die Wegaufzeichnungen aus gps4cam nicht bereits 
beim Schritt „Kamera-Einstellungen“ geladen haben, können Sie dies tun, indem Sie 
den entsprechenden Menüpunkt aus dem Laden-Menü wählen. Klicken Sie alle QR-
Code-Bilder an. Sie können wählen, ob die Kamera-Zeit-Einstellungen mit den 
Informationen aus gps4cam nachgeführt werden sollen. Sie können auch wählen, dass 
gps4cam die Geokodierung durchführt. Ansonsten führt HoudahGeo die Geokodierung 
mit der importierten Wegaufzeichnung durch. 
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4.1.3.2. Daten von GPS-Gerät importieren


Klicken Sie die „Aus GPS importieren“-Schaltfläche  in der Symbolleiste an. 

 

Wählen Sie aus der Liste jene Voreinstellung aus, die am besten zu Ihrem Gerät 
passt. Klicken Sie auf  für mehr Informationen über die ausgewählte 
Voreinstellung. 

Viele GPS-Geräte brauchen auch einen USB-Treiber. In der Beschreibung der 
Voreinstellungen finden Sie oft Informationen darüber, wo solche Treiber zu 
finden sind. Schlagen Sie in der Bedienungsanleitung die technischen Angaben 
und Informationen zu USB-Treibern nach. Sie können auch unter „Über diesen 
Mac“ > Systembericht Informationen über die angeschlossenen USB-Geräte 
nachschlagen. Oft verwendete USB-Treiber sind Silicon Labs CP210x, Prolific 
PL2303 und FTDI. 

Wählen Sie einen Port-Typ: USB, Seriell / Bluetooth, WiFi / AirPort.  
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Ein Geräte-Name wird ebenfalls benötigt. HoudahGeo bietet aber sinnvolle 
Standardeinstellungen an. Sie müssen diesen Wert vermutlich nicht ändern. 
Andere Werte müssen Sie unter anderem wählen, falls 

• Sie beim Bluetooth-Pairing einen selbst-definierten seriellen Gerätenamen 
eingegeben haben 

• dem Gerät beim Verbinden ein Name zugeteilt wird 

Die „OK“-Schaltfläche ist nur aktiv, wenn Aussicht darauf besteht, dass das 
Gerät verfügbar ist. Bitte stellen Sie sicher, dass der Gerätename korrekt ist. 
Bei USB-Geräten mit einem „usb:“-Gerätenamen ist die „OK“-Schaltfläche nur 
aktiv, wenn das Gerät eingesteckt ist. 

Bitte nutzen Sie den Demo-Zeitraum um sicherzustellen, dass 
HoudahGeo mit Ihrem Gerät funktioniert. Es ist uns leider nicht möglich zu 
überprüfen, ob die Kompatibilität mit allen Geräten gegeben ist, die wir 
unterstützen möchten. 

Es ist immer eine gute Idee, Wegaufzeichnungen als unabhängige Dateien 
herunterzuladen. Diese können für spätere Verwendungszwecke archiviert 
werden. Sie können HoudahGeo unter „Archiv erstellen in:“ anweisen, die 
Wegaufzeichnungs-Dateien an einem bestimmten Ort auf Ihrer Festplatte zu 
sichern. Alternativ können Sie auch Hilfsprogramme wie HoudahGPS oder 
LoadMyTracks verwenden, um Wegaufzeichnungen auf die Festplatte 
herunterzuladen und zu sichern. 

Mit einem Bluetooth-Gerät verbinden 

Stellen Sie zunächst sicher, dass Bluetooth sowohl auf Ihrem Computer als auch auf 
Ihrem GPS-Gerät eingeschaltet ist. 

Vor dem ersten Gebrauch müssen Sie das Gerät mit Hilfe der Systemeinstellungen mit 
Ihrem Computer verbinden („pairen“).  

GPS-Geräte, die wie USB-Sticks auf dem Desktop erscheinen 

Manche GPS-Geräte unterstützen den USB-Massenspeicher-Modus. Sie erscheinen 
auf Ihrem Desktop, ähnlich wie USB-Speichergeräte. Die Wegaufzeichnungs-Dateien 
finden Sie in Ordnern auf Ihrem Gerät. Sie können die Wegaufzeichnungs-Dateien direkt 
aus dem Finder in den „Wege“-Abschnitt Ihres HoudahGeo-Projekts ziehen (siehe auch 
„Wegaufzeichnungen importieren“). Die „Aus GPS importieren“-Funktion von 
HoudahGeo nicht benötigt und funktioniert mit solchen Geräten meist nicht. 
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4.2. Schritt 2: Aufbereiten  
In diesem Schritt stellen Sie HoudahGeo die GPS-Koordinaten und andere Metadaten 
für die Bilder in Ihrem Projekt zur Verfügung, oder Sie lassen HoudahGeo diese 
berechnen. 

4.2.1. Die Karte

Mit der eingebauten Karte können Sie die Orte für Ihre Bilder bestimmen, überprüfen 
und anpassen. 

 

Die ersten Bedienelemente   in der Symbolleiste über der Karte 
erlauben es, zwischen dem „Prüfen“ und dem „Geokodieren“-Modus zu wechseln: 

Im „Prüfen“-Modus werden auf der Karte für alle aktuell ausgewählten Bilder rote 
Stecknadeln  angezeigt. Wenn kein Bild ausgewählt ist oder falls dieses keine 
Geodaten enthält, wird keine Stecknadel angezeigt. In diesem Modus kann 
überprüft werden, ob die Bilder richtig geokodiert sind. Sie können frei auf der 
Karte navigieren ohne ein unbeabsichtigtes Bearbeiten der Bildkoordinaten zu 
riskieren. 
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Der „Geokodieren“-Modus wird benutzt, um Bildpositionen nach dem 
automatischen Geokodieren anzupassen oder um Fotos von Hand zu 
geokodieren. In diesem Modus zeigt die Karte eine grüne Stecknadel  in der 
Mitte der Karte an. Rote Stecknadeln  zeigen aktuell ausgewählte Bilder an, 
welche Geodaten enthalten. Im „Geokodieren“-Modus erscheint am unteren Rand 
der Karte eine Symbolleiste mit zusätzlichen Bedienelementen. Klicken Sie hier für 
mehr Informationen. 

Falls eine Wegaufzeichnung geladen wurde, wird diese auf der Karte als rote Linie 
angezeigt. Wegpunkte, welche aus GPS-Aufzeichnungen geladen wurden, werden als 
blaue Stecknadeln angezeigt. 

Rechts von den Modus-Bedienelementen können Sie zwischen Karten-, Satellit- und 
Hybrid-Ansicht wechseln sowie die Zoom-Einstellungen ändern. 

Die Einstellungen-Schaltfläche  erlaubt es: 

• den Karten-Anbieter zu wechseln 

• die Wegaufzeichnung (wenn vorhanden) ein- und auszublenden 

• die Wegpunkte (wenn vorhanden) ein- und auszublenden 

• die Karte neu zu laden 

4.2.2. Die Bilder-Liste 
Unter der Karte finden Sie die Liste der Bilder. Mit Hilfe der Schaltflächen oben rechts 
können Sie zwischen Listen-Ansicht und Raster-Ansicht wechseln. 

 

Sie können Spalten ein- oder ausschalten, indem Sie „Spalten“ aus dem Menü 
„Ansicht“ wählen. Sie können die Bilder sortieren, indem Sie auf die Spaltenköpfe 
klicken oder indem Sie Ihre Auswahl im Menü „Ansicht > Sortieren nach“ treffen.  
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In der Rasteransicht werden Bildvorschauen, Namen und optional Zeitstempel 
angezeigt. Sie können diese und andere Darstellungsoptionen über das Menü „Ansicht“ 
anpassen. 

Bilder, denen Breiten- und Längenkoordinaten fehlen, werden mit ihren Namen in rotem 
Text angezeigt. 

Bilder, für die Sie Breiten- und Längengrad-Koordinaten geändert haben, werden mit 

einer Markierung  neben dem Namen angezeigt. Diese Markierung wird entfernt, 
wenn Sie Koordinaten in EXIF/XMP-Tags exportieren. 

HoudahGeo markiert auch Bilder, für die es Koordinaten aus einer Fotomediathek 
erhalten hat, die sich von den in den EXIF/XMP-Metadaten gefundenen Koordinaten 
unterscheiden.  

Die Bilder-Zeitstempel werden in der gewählten Zeitzone für die Anzeige angezeigt. 

Bilder, bei denen die Zeitstempel-Spalte ein Zeitzonen-Kennzeichen  enthält, haben 
bereits Zeitzonen-Informationen in den Metadaten eingebettet. Standardmäßig haben 
eingebettete Zeitzonen-Informationen Vorrang gegenüber den in Kamera-Einstellungen 
gemachten Angaben. Diese Zeitstempel werden nicht angepasst, wenn Sie die 
Kamera-Zeitzone anpassen. Die Uhrzeit-Abweichung wird immer noch angewendet. 
„Kamera-Einstellungen“ bietet eine Option an, um diese eingebetteten Zeitzonen-
Informationen zu ignorieren. Wenn Sie sich dafür entscheiden, die Zeitzonen-
Informationen zu ignorieren, zeigt das Zeitzonen-Kennzeichen eine durchgestrichene 
Linie:  
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4.2.3. Der Informationen-Fensterausschnitt 
Der Informationen-Fensterausschnitt wird rechts im Projektfenster angezeigt. Die Werte 
im Informationen-Fensterausschnitt beziehen sich auf die aktuell ausgewählten Bilder.  

 

Der erste Abschnitt zeigt Informationen zum Bild: sein Name, die Original-Pfade und 
den Vorschau-Pfad. 

Original-Pfad: Dies der Pfad zum Original-Bild, das Sie mit Ihrer Kamera gemacht 
haben. Dies ist die Datei, welche HoudahGeo beim EXIF/XMP-Export taggen wird. 

Zweiter Original-Pfad: Einige Kameras erlauben das Speichern von zwei Versionen 
desselben Fotos: eine JPEG-Datei und eine RAW-Datei. HoudahGeo behandelt beide 
Dateien als ein Bild. Sie weisen beiden Dateien den gleichen Speicherort und die 
gleichen Metadaten zu. Sie werden vermutlich wollen, dass HoudahGeo beim EXIF/
XMP-Export in beide Originale schreibt. 

Bei Bildern, die mit zwei Originaldateien erstellt wurden, wird neben den Originalpfaden 

eine Schaltfläche  angezeigt. Damit können Sie einen der beiden Pfade aus dem 
HoudahGeo-Projekt entfernen, so dass HoudahGeo ausschließlich mit der anderen 
Datei arbeitet. 
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Vorschau-Pfad: Wenn Sie mit Mediatheken wie Apple Fotos arbeiten, ist dies der Pfad 
zur aktuellsten, bearbeiteten Version des Bildes. Diese Datei nützt HoudahGeo für das 
Veröffentlichen, z.B. beim Erstellen von Google-Earth-KMZ-oder KML-Dateien, beim 
Flickr-Upload etc. 

Beim EXIF/XMP-Export werden Sie die Metadaten in den meisten 
Fällen in die Original-Dateien schreiben wollen. Vorschau-Dateien zu 
taggen ist selten sinnvoll. Diese haben nur eine kurze Lebensdauer: Sie 
werden jedes Mal ersetzt, wenn Sie in Apple Fotos, iPhoto, Aperture oder 
Lightroom Änderungen vornehmen. 

Klicken Sie auf den Vorschau- oder den Original-Pfad, um die referenzierte Datei im 
Finder anzuzeigen. 

Die Orte-Funktion erlaubt es, häufig benutzte Orte als Favoriten zu speichern.  

Suchen Sie im Orte-Suchfeld nach vordefinierten Orten. In den Suchresultaten 
werden sowohl vordefinierte Orte wie auch Vorschläge aus der Kartensuche 
angezeigt. Wenn Sie einen Ort auswählen, wird sein Standort auf der Karte mit 
einer violetten Stecknadel  markiert. Klicken Sie die Anwenden-
Schaltfläche, um die Koordinaten und Informationen des Ortes auf das Bild zu 
übertragen. 

Klicken Sie die 
-Schaltfläche um 

• einen neuen Ort mit den Koordinaten und Informationen des aktuell 
ausgewählten Bildes zu erschaffen. Im Orte-Fenster können Sie dem Ort 
dann einen Namen geben. Sie können hier die Koordinaten und die 
Ortsinformationen weiter anpassen.  

• Ihre Orte-Liste zu verwalten. 

Die Zeitstempel der Bilder werden in der gewählten „Zeitzone für Anzeige“ angezeigt. 

Unterhalb des Zeitstempels finden Sie das Wegpunkte-Pop-up-Menü. Manche GPS-
Geräte erlauben es, per Knopfdruck Wegpunkte aufzuzeichnen. Sie können dies 
nützen, um die exakte Position zu markieren, an der Sie Fotos gemacht haben. Wählen 
Sie einen Wegpunkt aus dem Pop-Up-Menü um dessen Koordinaten auf das Bild zu 
übertragen. 
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Im nächsten Abschnitt können Sie Breitengrad, Längengrad und Höhe sehen und 
bearbeiten. Sie können die Koordinaten zwischen den Bildern mit Hilfe der speziellen 
Befehle aus dem Menü „Bilder“ kopieren und einfügen. Ebenso können Sie Koordinaten 
aus externen Quellen einfügen (z.B. Wikipedia). 

Werte für die Höhe können mit HoudahGeos „Höhe nachschlagen“-Funktion aus den 
Breitengrad/Längengrad-Werten abgeleitet werden. 

Einheiten und Formate der Koordinaten-, Höhen- und Geschwindigkeitswerte können 
im Ansicht-Menü geändert werden. 

Der Kurs ist die Reiserichtung in jenem Moment, als das Foto aufgenommen wurde. 
Wenn Ihr GPS-Gerät über einen Kompass verfügt, wird der Kurs-Wert beim 
automatischen Geokodieren übertragen. 

Sie können einen Blick-Versatz angeben für den Fall, dass das Foto in eine andere 
Richtung aufgenommen wurde als der GPS-Kompass gezeigt hat, z.B. wenn Sie Fotos 
aus dem Seitenfenster eines Flugzeugs gemacht haben. Während des EXIF/XMP-
Exports berechnet HoudahGeo aus Kurs und Blick-Versatz den Wert für die 
Blickrichtung. 

Falls Ihr GPS-Gerät die Geschwindigkeit aufzeichnet, wird der Wert bei der 
automatischen Geokodierung übertragen. 

Die Tiefe bezieht sich auf die Tiefe unter Wasser. Dies findet z.B. beim Gerätetauchen 
Anwendung. HoudahGeo kann diese Informationen aus den Tauchprotokoll-Dateien 
beziehen. 

Der nächste Abschnitt beinhaltet Ortsdetails- (die Unter-Kategorie einer Stadt oder der 
Name eines bekannten Ortes oder (natürlichen) Monuments außerhalb einer Stadt), 
Stadt-, Provinz-, Landes-Namen und Ländercode. Sie können diese Felder von 
Hand ausfüllen oder Sie können es dem Reverse-Geokodierungsprozess überlassen, 
diese auszufüllen. 

Der Wetter-Abschnitt zeigt die Umgebungstemperatur, die relative Luftfeuchtigkeit 
und den Luftdruck. HoudahGeo kann diese Informationen aus den Wetterprotokoll-
Dateien abrufen. 

Im letzten Abschnitt können Sie zusätzliche Metadaten für Titel, Beschreibung, 
Urheber, Copyright und Stichworte sehen, ändern oder hinzufügen.  
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Der Stichwort-Editor funktioniert wie folgt:   

Stichworte, die bei allen ausgewählten 
Bildern vorkommen, werden blau 
dargestellt.  

Stichworte, die nur bei manchen der 
ausgewählten Bilder vorkommen, werden hellblau dargestellt. 

Tippen Sie Stichworte ein, die Sie allen ausgewählten Bildern hinzufügen möchten. 

Löschen Sie Stichworte, die Sie von allen Bildern entfernen möchten. 

Bei Schritt 3: Ausgabe > „EXIF/XMP-Export“ können die Werte, welche 
Sie im Informationen-Fensterausschnitt eingetragen haben, in die 
Metadaten Ihrer Bilddateien geschrieben werden. Stellen Sie sicher, 
dass Sie die Kästchen aller Werte ankreuzen, welche in die Dateien 
geschrieben werden sollen. 

Tipp: Sie können mehrere Bilder anwählen, um dieselbe Information in alle 
Bilder zu schreiben. Wählen Sie z.B. alle Bilder aus (cmd-A) und tragen Sie die 
Urheber-Information ein. Oder wählen Sie alle Bilder aus, die in Paris 
aufgenommen wurden, und tragen Sie den Städtenamen ein. 

4.2.4. Extrahieren & Übernehmen 
Mit dem Befehl „Bilder > Metadaten extrahieren“ können Sie Koordinaten und andere 
Metadaten von einem ausgewählten Bild kopieren. Ein neues Fenster zeigt die kopierten 
Informationen an. Von hier aus können Sie die Metadaten auf andere Bilder 
übernehmen. 
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Mit den Kontrollkästchen neben den kopierten Werten können Sie auswählen, welche 
Eigenschaften übernommen werden sollen. So können Sie beispielsweise die Titel und 
Beschreibungen der Ziel-Bilder unangetastet lassen.  

4.2.5. Geokodierungs-Optionen 

4.2.5.1. Automatische Geokodierung mit GPS-Daten und Wegpunkten 

Das Geokodieren mit GPS-Daten läuft automatisch, wenn Sie Bilder und passende 
Wegaufzeichnungen in ein HoudahGeo-Projekt laden. Bevor das Geokodieren startet, 
werden die unten beschriebenen Einstellungen angezeigt.  

Sie können die Koordinaten mit Hilfe von Karte und Informationen-Fensterausschnitt 
überprüfen. 

 

Mit einer Wegaufzeichnungs-Datei ist es am einfachsten, Bilder zu 
geokodieren. Viele GPS-Geräte und Smartphone-Apps bieten eine „Track 
Logging“-Funktion an. Dabei schreibt das Geräte alle paar Sekunden seine 
Position in eine Datei. Reine Wegaufzeichnungsgeräte (Tracklogger) sind für 
weniger als 100 € erhältlich. Empfehlungen für Geräte finden Sie bei den häufig 
gestellten Fragen. 
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Klicken Sie die Schaltfläche „Geokodieren mit GPS-Daten“  an um das 
automatische Geokodieren neu zu starten oder um die Optionen des Geokodierungs-
Algorithmus’ anzupassen. 

Nur ausgewählte Bilder: startet die GPS Geokodierung nur für die aktuell 
ausgewählten Bilder. Die Einstellungen darunter beziehen sich aber auf das ganze 
Projekt. 

Wegaufzeichnungs-Geokodierung: aktiviert das automatische Geokodieren mittels 
GPS-Wegaufzeichnungen. HoudahGeo gleicht die Zeitstempel der Bilder mit den 
Zeitstempeln der GPS-Wegaufzeichnung ab und berechnet so die Position des Bildes. 

Wegpunkte-Geokodierung: schaltet die automatische Geokodierung von GPS-
Wegpunkten ein. Dies wird nur für jene Bilder angewendet, für welche die 
Wegaufzeichnungs-Geokodierung keine Resultate ergeben hat. Für jedes Bild versucht 
HoudahGeo einen Wegpunkt zu finden, der zeitlich in der Nähe liegt, und passt das Bild 
an die Position dieses Wegpunktes an. 

Aktualisiere: Kreuzen Sie die Eigenschaften an, die Sie durch die Wegaufzeichnungs- 
und Wegpunkte-Geokodierung aktualisiert haben möchten. HoudahGeo aktualisiert 
immer die Breiten- und Längengrad-Koordinaten. Einige GPS-Geräte liefern auch 
Informationen zu Höhe, Kurs und Geschwindigkeit. Ebenso können einige Kameras 
diese Informationen liefern. Der Geokodierungsprozess setzt oder löscht die 
ausgewählten Werte, wenn er die Bilder mit den GPS-Aufzeichnungen abgleicht. 
Schalten Sie die Eigenschaften aus, für die die von der Kamera gelieferten Werte 
beibehalten werden sollen. 

Erweiterte Optionen für die Wegaufzeichnungs-Geokodierung: 

Erweiterungsgrenze: Anzahl Minuten, um welche die Suche nach der zu einem Bild 
passenden Wegaufzeichnung erweitert wird. Ein Foto gilt als zu einer Wegaufzeichnung 
passend, wenn es in die Zeitspanne der Wegaufzeichnung oder in die angegebene 
Anzahl Minuten vor Beginn oder nach Ende dieser Zeitspanne fällt. Der Standard-Wert 
beträgt 5 Minuten. 

Zusammenlegungsgrenze: Manche GPS-Geräte starten eine neue 
Wegaufzeichnung, wenn sie eingeschaltet werden oder nachdem sie das GPS-Signal 
verloren hatten. Eigentlich können wir Fotos nicht geokodieren, die sich zwischen zwei 
Wegaufzeichnungen befinden. HoudahGeo kann aber beschließen, zwei 
Wegaufzeichnungen zusammenzulegen, wenn die Zeitspanne zwischen dem Ende der 
ersten Wegaufzeichnung und dem Beginn der nächsten weniger als die angegebene 
Anzahl Minuten beträgt. Der Standard-Wert beträgt 30 Minuten. 
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Abgleichungsgrenze: HoudahGeo bestimmt die Position, an der ein Foto gemacht 
wurde, indem es dieses mit zwei Wegaufzeichnungspunkten abgleicht: einer vor und 
einer nach dem Zeitpunkt, zu dem das Foto gemacht wurde. Wenn sich der 
Zeitstempel des nächstgelegenen Punktes mehr als die angegebene Anzahl Minuten 
vor oder nach der Zeit befindet, zu der das Foto gemacht wurde, gibt es für 
HoudahGeo keine Übereinstimmung und das Foto wird nicht geokodiert. Der Standard-
Wert von 0 schaltet diese Option aus.  

Um von Hand einen GPS-Wegpunkt als Bild-Ort zu wählen, benützen Sie das 
Wegpunkte-Pop-up-Menü im Informationen-Fensterausschnitt. Dadurch werden alle 
Standorteigenschaften des Wegpunktes auf die ausgewählten Bilder kopiert. 

4.2.5.2. Geokodieren mit Referenzfotos 

Sie haben eventuell bereits eine Kamera, die geokodierte Fotos macht, z.B. Ihr 
Smartphone. Mit HoudahGeo können Sie diese Fotos als Referenzbilder benutzen, um 
Fotos zu geokodieren, die im gleichen Zeitraum mit einer anderen Kamera gemacht 
wurden.  

An jedem Ort machen Sie ein geokodiertes Bild (mit Ihrem Smartphone) und Serie von 
normalen Bildern. Dann laden Sie die Fotos von beiden Kameras in ein HoudahGeo-
Projekt. Klicken Sie die Schaltfläche „Mit Referenzfotos geokodieren“  in der 
Symbolleiste an. 

Sie können festlegen, dass die Referenzfotos immer vor oder immer nach den zu 
geokodierenden Bildern gemacht wurden. Ihr Arbeitsablauf sieht z.B. so aus, dass Sie 
immer ein Referenzfoto machen, bevor Sie die anderen „richtigen“ Fotos aufnehmen. 

Sie können auch wählen, dass das zeitlich am nächsten liegende Foto als Referenzbild 
dienen soll. 

Die Koordinaten werden vom Referenzfoto zum nächsten Bild und von dort wiederum 
zum nächsten weitergegeben bis HoudahGeo ein maximalen Abstand in der Zeit 
findet, der groß genug ist um anzunehmen, dass Sie den Ort gewechselt haben. 

HoudahGeo geht davon aus, dass alle Fotos in einem Projekt über dieselbe 
Zeiteinstellung verfügen. Sie sollten deshalb die Uhr auf der regulären 
Kamera wie auch auf der Referenz-Kamera auf dieselbe Zeitzone 
einstellen. 
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Wenn Ihre Referenz-Kamera auf eine andere Zeitzone eingestellt war, muss die 
Referenz-Bilddateien zuerst mit Zeitzonen-Informationen versehen werden: 

1. Laden Sie die Bilder aus der Referenz-Kamera in ein HoudahGeo-Projekt 

2. Wählen Sie die korrekte Kamera-Zeiteinstellung und überprüfen Sie, dass die in 
HoudahGeo angezeigten Zeiten richtig sind. Sie müssen eventuell die „Zeitzone für 
Anzeige“ so einstellen, dass sie mit der Zeitzone vor Ort, wo das Bild gemacht 
wurde, übereinstimmt. 

3. Führen Sie einen EXIF/XMP-Export durch. Weisen Sie HoudahGeo an, Zeitstempel in 
die Dateien zu schreiben. 

Sie können die getaggten Bilder nun als Referenzen in einem neuen Projekt mit den 
anderen Fotos verwenden. Wählen Sie die Kamera-Zeitzone so, dass sie mit der Uhrzeit 
auf Ihrer regulären Kamera übereinstimmt. Da die Referenzfotos nun Zeitzonen-
Informationen enthalten (in der Zeitstempel-Spalte wird das Zeitzonen-Kennzeichen  
angezeigt), werden sie von den Zeiteinstellungen für dieses Projekt nicht beeinflusst. 

4.2.5.3. Entlang einer Grosskreisroute geokodieren 

Großkreise stellen den kürzesten Weg zwischen zwei Punkten auf der Erde dar. 
Flugbahnen versuchen in der Regel, Großkreisrouten grob zu folgen. Andere Faktoren 
wie Wind und Flugverkehr werden berücksichtigt. Kennt HoudahGeo den Start- und 
Endpunkt eines Fluges, kann er eine begründete Einschätzung der Orte während des 
Fluges vornehmen, indem er annimmt, dass der Flug einer Großkreisroute folgte. 

Setzen Sie die Standortkoordinaten auf mindestens zwei Fotos eines Fluges fest. 
HoudahGeo platziert die restlichen Bilder entlang einer Großkreisroute zwischen den 
bekannten Orten. 

4.2.5.4. Von Hand mit der eingebauten Karte & der Orte-Funktion 

Mit HoudahGeo können Sie Ihre Bilder von Hand geokodieren, indem Sie die Bild-
Standorte auf einer Karte oder aus einer Liste von Lieblingsorten auswählen.  

Zum Geokodieren mit der eingebauten Karte müssen Sie zuerst in den Geokodieren-
Modus wechseln, indem Sie die entsprechende Schaltfläche in der Symbolleiste über 
der Karte anklicken:  
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Die Karte zeigt in der Mitte nun eine grüne Stecknadel  an (rote Stecknadeln  
zeigen die Orte von aktuell ausgewählten Bilder an, die Geoinformationen 
enthalten).  

Am unteren Rand der Karte erscheint eine Symbolleiste mit zusätzlichen 
Bedienelementen: 

Die Einstellungen-Schaltfläche  bietet Optionen an, mit denen sich der 
Geokodierungs-Prozess beschleunigen lässt: 

Automatisch zum nächsten Bild weitergehen: Wenn diese Option 
eingeschaltet ist, geht HoudahGeo automatisch zum nächsten Bild über, wenn ein 
Bild fertig geokodiert ist. 

Automatisch zur Auswahl springen: Wenn diese Option eingeschaltet ist, 
aktualisiert HoudahGeo die Karte automatisch, wenn ein Bild ausgewählt wird. 

Karten- und Bild-Ort automatisch synchronisieren: aktualisiert Breiten- und 
Längengrad-Informationen des ausgewählten Bildes / der ausgewählten Bilder 
automatisch, wenn Sie die Karte verschieben oder einen Suchbegriff eingeben und 
auswählen. Wenn Sie ein bereits geokodiertes Bild auswählen, springt die Karte 
automatisch an den Bildort. 

Die Schaltfläche „Ort anzeigen“  zeigt den Karten-Ausschnitt in Apple Maps, 
Google Maps, Bing Maps … an. 

Die Schaltfläche „Orte“  erlaubt es, Orte auf der Karte zu speichern und zu 
verwalten. 

Die Schaltfläche „Geokodieren“  kopiert die Koordinaten von der grünen 
Stecknadel  auf die ausgewählten Bilder. 

Die Schaltfläche „Zur Auswahl springen“  „kopiert“ die Koordinaten vom Bild 
auf die Karte. Dies bedeutet, dass die Stecknadel zum Standort des Bildes springt. 

Die Schaltflächen „Geokodieren“ und „Zur Auswahl springen“ werden nicht benötigt, 
wenn die Option „Karten- und Bild-Ort automatisch synchronisieren“ eingeschaltet ist. 
Diese beiden Schaltfächen sind dann inaktiv. 

Das Suchfeld erlaubt es, nach Orten zu suchen. Sobald Sie mit tippen beginnen, 
erscheinen Vorschläge. Das Suchfeld zeigt auch Resultate aus der Liste der 
vordefinierten Orte. 
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Beispiele für Arbeitsabläufe: 

Um eine Reihe von Bildern zu geokodieren: 

• Navigieren Sie die Karte zur Position des ersten Bildes 

• Wählen Sie alle Bilder aus, die an diesem Ort gemacht wurden 

• Klicken Sie die Schaltfläche „Geokodieren“  an 

• Passen Sie die Karte geringfügig an, damit die Position des nächsten Bildes 
angezeigt wird 

• Wählen Sie alle Bilder aus, die an diesem Ort gemacht wurden 

• Klicken Sie die Schaltfläche „Geokodieren“  an 

• ... 
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Um die Position eines Bildes anzupassen: 

• Wählen Sie das Bild aus der Liste aus 

• Klicken Sie die Schaltfläche „Zur Auswahl springen“  an. Die Stecknadel wird 
sich an jene Position bewegen, an der sich das Bild befindet. 

• Ziehen Sie die Stecknadel oder die Karte, um die gewünschte Position zu wählen 

• Klicken Sie die Schaltfläche „Geokodieren“  an 

Um schnell an einer Serie von Bildern kleine Änderungen vorzunehmen:  

• Klicken Sie die Schaltfläche „Einstellungen“  an und schalten Sie sowohl 
„Automatisch zum nächsten Bild weitergehen“ als auch „Automatisch zur Auswahl 
springen“ ein 

• Wählen Sie ein Bild aus. Die Karte zeigt die Stecknadel an der Position des Bildes 
an 

• Passen Sie die Stecknadel an und klicken Sie die Schaltfläche „Geokodieren“  
an. Die Koordinaten werden aktualisiert 

• HoudahGeo geht zum nächsten Bild über. Die Karte zeigt die Stecknadel an der 
Position des neue Bildes an 
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4.2.5.5. Drag-&-Drop-Geokodierung mit der eingebauten Karten 

Ziehen Sie einfach Bilder aus der Bilder-Liste auf die Karte und lassen Sie sie an dem 
Ort fallen, wo sie gemacht wurden. 

 

3.2.4.5. Mit Google Earth 

Klicken Sie die Schaltfläche „Mit Google Earth geokodieren“  in der Symbolleiste an. 
HoudahGeo startet Google Earth und zeigt ein schwebendes Fenster mit 
Bedienelementen zum Geokodieren an. Geokodieren mit Google Earth funktioniert sehr 
ähnlich wie das Geokodieren mit der eingebauten Karte. Informationen über die 
Schaltflächen finden Sie in jenem Abschnitt. 

Google Earth zeigt in der Mitte der Kartenansicht ein Fadenkreuz an. Passen Sie die 
Ansicht so an, dass das Fadenkreuz mit der Position übereinstimmt, mit der Sie die 
ausgewählten Bilder taggen wollen.  

Die Pfeil-Schaltflächen erlauben es, zwischen den Bildern eines Projekts zu 
navigieren ohne zum HoudahGeo-Projektfenster zurückzukehren.
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Wenn Sie Google Earth beenden, wird Ihnen die Möglichkeit angeboten, 
das Fadenkreuz im Ordner „Meine Orte“ abzuspeichern. Dies sollten Sie 
ablehnen.


4.2.6. Weitere Metadaten hinzufügen 

4.2.6.1. Reverse-Geokodierung 

Wenn Sie mit der Geokodierung Ihrer Bilder fertig sind, möchten Sie vielleicht mit der 
Reverse-Geokodierung weiterfahren. Das ist der Prozess, bei dem Ortsnamen von 
GPS-Koordinaten abgeleitet werden. 

Wählen Sie alle geokodierten Bilder aus, für welche Sie die Ortsnamen nachschlagen 
möchten. Zum starten klicken Sie die Schaltfläche „Reverse-Geokodierung“  in der 
Symbolleiste an. 

HoudahGeo unterstützt verschiedene Dienste für die Reverse-Geokodierung. Sie 
bringen alle leicht unterschiedliche Resultate hervor. Die Qualität der Resultate variiert je 
nach Region. Wenn viele Bilder aus Mal reverse-geokodiert werden, kann dieser 
Prozess eine Weile dauern. 
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Die schnellste Option ist „HoudahGeo (offline, schnellster)“. Wenn Sie diese Option zum 
ersten Mal benützen, müssen Sie die GeoNames-Datenbank herunterladen. Nach dem 
einmaligen Herunterladen wird keine Internet-Verbindung mehr benötigt um Bilder zu 
reverse-geokodieren. 

Das Reverse-Geokodieren bietet eine Sprach-Auswahl für die Ortsnamen: Englisch, 
Deutsch, Französisch oder Spanisch. Manche Dienste bieten auch die Möglichkeit an, 
Ihre „bevorzugte Sprache“ zu benutzen. Dies wählt aus den verfügbaren Sprachen 
basierend auf den Vorlieben aus, die Sie unter Systemeinstellungen > Sprache & Region 
angegeben haben. 

Die Reverse-Geokodierung ist kein notwendiger Schritt. Ihre 
Fotoverwaltungssoftware ignoriert unter Umständen sogar die in den EXIF/
XMP-Metadaten gefundenen Ortsnamen. Stattdessen leitet sie geeignete 
Namen aus den Ortskoordinaten ab..


4.2.6.2. Höhe nachschlagen


Mit dieser Funktion können Höhenangaben von GPS-Koordinaten abgeleitet werden. 
Wählen Sie alle Bilder aus, für welche Sie die Höhenangaben bestimmen möchten, 
dann klicken Sie die Schaltfläche „Höhe nachschlagen“  in der Symbolleiste an um 
zu beginnen.


4.2.6.3. Anhand von Tauchprotokollen aktualisieren


HoudahGeo kann die Tiefe unter Wasser in EXIF/XMP-Metadaten speichern. Es kann 
diese und andere Ortsinformationen aus UDDF-Tauchprotokolldateien auslesen. Einige 
GPX-Dateien können auch Informationen zur Wassertiefe und Temperatur liefern. 

Damit HoudahGeo die Zeiten auf Ihren Fotos mit den Zeiten in der Protokolldatei 
abgleichen kann, muss es wissen, in welcher Zeitzone die Zeiten in der Protokolldatei 
ausgedrückt sind. Wählen Sie eine Zeitzone aus und überprüfen Sie, ob die Start- und 
Endzeiten des Protokolls mit Ihren Erinnerungen übereinstimmen. Diese Zeiten werden 
in der für das aktuelle Projekt eingestellten Anzeigezeitzone ausgedrückt. 

Wählen Sie als nächstes aus den Informationen im Tauchprotokoll aus, welche 
Bildeigenschaften aktualisiert werden sollen. 
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4.2.6.4. Anhand von Wetteraufzeichnungen aktualisieren


HoudahGeo kann Wetterinformationen (Umgebungstemperatur, Luftfeuchtigkeit und 
Luftdruck) in EXIF/XMP-Metadaten speichern. Es kann diese und andere 
Standortinformationen aus KESTREL-Wetterprotokolldateien lesen. Einige GPX-Dateien 
können auch Wetterdaten liefern. 

Damit HoudahGeo die Zeiten auf Ihren Fotos mit den Zeiten in der Protokolldatei 
abgleichen kann, muss es wissen, in welcher Zeitzone die Zeiten in der Protokolldatei 
ausgedrückt sind. Wählen Sie eine Zeitzone aus und überprüfen Sie, ob die Start- und 
Endzeiten des Protokolls mit Ihren Erinnerungen übereinstimmen. Diese Zeiten werden 
in der für das aktuelle Projekt eingestellten Anzeigezeitzone ausgedrückt. 

Wählen Sie als nächstes aus den Informationen im Wetterprotokoll aus, welche 
Bildeigenschaften aktualisiert werden sollen. 

4.2.7. Orte 
In HoudahGeo können Sie eine Liste von Lieblings-Orten erstellen. Sie finden diese 
Liste unter dem Menüpunkt „Aufbereiten > Orte verwalten...“ 
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Sie können Bildern aus dem Informationen-Fensterausschnitt solche „Orte“ zuweisen. 
Orte können auch bei der Suche in der Karte im Geokodieren-Modus gefunden werden. 

„Orte" sind viel mehr als nur mit Lesezeichen versehene Orte. Neben den 
Ortskoordinaten kann ein Ort viele der gleichen Merkmale wie ein Bild haben. Jede 
dieser Merkmale, einschließlich der Standortkoordinaten, ist optional.  

Für jeden Wert können Sie entscheiden, ob er bei der Anwendung des „Ortes" in das 
Bild kopiert werden soll. Zu diesem Zweck müssen Sie das Kontrollkästchen neben 
dem Wert ankreuzen. 

Ein „Ort" ist also ein Satz gespeicherter Eigenschaften - ein Stempel - den Sie 
wiederverwenden können. Sie können zum Beispiel einen Ort mit dem Namen 
„Zuhause" einrichten, der nur den Namen und die Adresse des Ortes festlegt, aber die 
genauen Koordinaten der Bilder unberührt lässt.  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4.3. Schritt 3: Ausgabe  
In diesem Schritt exportiert und/oder publiziert HoudahGeo die Metadaten, die in den 
vorangegangenen Schritten gesammelt oder berechnet wurden. 

Einige Einstellungen sind den meisten Export-Optionen gemeinsam:  

Bilder: Wählen Sie Alle, Geokodierte (mit Längengrad- und Breitengrad-Werten 
versehene) oder Markierte (mit geänderten Koordinaten) Bilder aus. 

Nur geokodierte Bilder: Nur Bilder mit Längengrad- und Breitengrad-Werten werden 
verarbeitet. 

Oben im Ausgabe-Optionen-Fenster können Sie sehen, wie viele Bilder verarbeitet 
werden. Die Zahl wird aktualisiert, wenn Sie diese Einstellungen ändern.


4.3.1. EXIF/XMP-Export & Mediathek benachrichtigen 
EXIF-, XMP- und IPTC-Tags erlauben es, Geokodierungsinformationen unsichtbar in der 
Bilddatei zu speichern. 

EXIF-/XMP-/IPTC-Tags in eine Bilddatei zu schreiben bedeutet, die 
Datei abzuändern. Dieser Prozess ist verlustfrei. Die Bildqualität wird nicht 
beeinträchtigt. Dateien abzuändern ist aber nicht ganz ohne Risiko. Wir 
empfehlen deshalb, dass Sie über Sicherheitskopien Ihrer Bilder 
verfügen. 

Dieser Prozess erfordert vorübergehend Speicherplatz auf der Festplatte. Wir 
raten dringend davon ab, Dateien zu taggen, die sich noch auf 
Speicherkarten befinden. Das Schreiben von Dateien auf Speicherkarten ist 
wesentlich langsamer als das Schreiben von Dateien auf der Festplatte. 
Dateien können beschädigt werden, wenn der Speicherplatz knapp wird. 

HoudahGeo unterstützt JPEG- sowie eine große Auswahl an RAW-Formaten. 
Bitte nutzen Sie den Demo-Zeitraum um sicherzustellen, dass HoudahGeo das 
von Ihrer Kamera erstellte Bildformat unterstützt. 
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Wählen Sie, welche Bilddatei Sie taggen wollen: 

Erste Originale: Wenn Sie mit Mediatheken wie Apple Fotos arbeiten, ist dies das 
unbearbeitete Original-Bild, das Sie mit Ihrer Kamera gemacht haben. 

Hinweis für Benutzer von Apple Fotos mit iCloud Fotos: Die Original-Bilder 
müssen auf Ihrem Mac vorhanden sein, damit sie getaggt werden können. Falls 
Sie „Mac-Speicher optimieren“ angewählt haben, lädt Fotos die Originale nur für 
kürzlich benutzte Bilder herunter. 

Zweite Originale: Wenn Sie mit JPEG + RAW-Paaren arbeiten, hat ein einzelnes 
Foto zwei Originaldateien. Die JPEG-Version wird das erste Original sein. Die RAW-
Datei ist das zweite. 

Beide Originale: HoudahGeo schreibt die gleichen Informationen auf das erste 
Original und das zweite Original, sofern ein solches verfügbar ist. 

Die Pfade zu beiden Original-Versionen eines Bildes können im Informationen-
Fensterausschnitt eingesehen werden. 

Kopien erstellen: Mit dieser Option erstellt HoudahGeo Kopien Ihrer Bild-Dateien, 
bevor es diese Kopien taggt. Sie werden gefragt, wo die Kopien abgespeichert werden 
sollen. 
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Wählen Sie, wie Sie XMP-Begleitdateien handhaben wollen: 

In Begleitdatei schreiben, falls vorhanden. Wenn XMP-Begleitdateien 
vorhanden sind, lässt HoudahGeo diesen gegenüber den eigentlichen Bilddateien 
den Vortritt: Es wird die Begleitdateien lesen und in diese schreiben. 

Begleitdatei erstellen, falls sie fehlt. Wenn diese Option eingeschaltet ist, 
erstellt HoudahGeo Begleitdateien für Bilder, die noch keine Begleitdateien haben. 

In die Bilddatei schreiben. Begleitdatei ignorieren. Mit dieser Option können 
Sie HoudahGeo dazu zwingen, in die eigentlichen Bilddateien statt in die 
Begleitdateien zu schreiben. 

Sie können unterschiedliche Verhaltensweisen für JPEG- und RAW-Dateien einstellen. 
So können Sie z.B. Metadaten direkt in JPEG-Dateien schreiben lassen, jedoch XMP-
Begleitdateien für RAW-Dateien verwenden. 

Wir empfehlen, dass Sie HoudahGeo die Metadaten direkt in die Bilddateien 
schreiben lassen und keine Begleitdateien verwenden. Das hat unter anderem 
den Vorteil, dass Fotos und ihre Metadaten nicht von einander getrennt werden 
können. 

Schreibe: Schalten Sie alle jene Eigenschaften ein, die HoudahGeo in die Bilddatei 
schreiben soll. 

HoudahGeo bietet die Möglichkeit, Zeitstempel in die Bilddateien 
zurückzuschreiben. Dies aktualisiert die Zeitstempel mit der ausgewählten 
Zeitzone und der Abweichung der Uhr. Bitte stellen Sie absolut sicher, 
dass diese Informationen korrekt sind, bevor Sie diese der Datei 
übergeben. 

HoudahGeo bietet Ihnen die Möglichkeit, die Zeitzone anzugeben, die beim Schreiben 
von Zeitstempeln in EXIF/XMP-Metadaten verwendet werden soll. Standardmäßig 
verwendet HoudahGeo die Zeitzone der Kamera-Uhr. Mit dieser Einstellung werden die 
in die Metadaten eingetragenen Daten und Zeiten am wenigsten geändert. Die Zeiten 
werden nur so angepasst, dass der Fehler der Kamera-Uhr korrigiert wird. 

Alternativ können Sie eine Zeitzone wählen, welche die Zeiten "natürlicher" aussehen 
lässt. Wenn Sie z.B. die lokale Zeitzone für die Orte, an denen Sie die Fotos 
aufgenommen haben, auswählen, wird sichergestellt, dass auf Fotos, die gegen Mittag 
aufgenommen wurden, eine Zeit um 12 Uhr mittags angezeigt wird. Dies kann auch 
wichtig sein, wenn Sie mit Software arbeiten, die die Zeitzoneninformationen nicht 
anzeigt oder gar ignoriert. 
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Mediatheken benachrichtigen: HoudahGeo kann Ihre Mediathek (Apple Fotos, 
iPhoto oder Aperture) darüber informieren, dass für die von ihnen verwalteten Bilder 
aktualisierte Metadaten zur Verfügung stehen.  

Die „Mediatheken benachrichtigen“-Option ist nur verfügrbar, wenn: 

• die ausgewählten Bilder von einer Fotos-, iPhoto- oder Aperture-Mediathek 
verwaltet werden 

• die Bilder über den HoudahGeo-Medienbrowser dem Projekt hinzugefügt wurden 

• „Kopien erstellen“ ausgeschaltet ist 

Wenn diese Option eingeschaltet ist, öffnet HoudahGeo automatisch das „Mediatheken 
benachrichtigen“-Fenster, nachdem der EXIF/XMP-Export abgeschlossen ist. Dieses 
Fenster kann auch durch Klicken auf die Schaltfläche „Mediatheken 
benachrichtigen“  in der Symbolleiste geöffnet werden. 

Export-Einstellungen für: 

Von Fotos / iPhoto / Aperture verwaltete Bilder: 

• Wählen Sie „Mit Tags versehen: Beide Originale“ 

• Schalten Sie die Option „Kopien erstellen“ aus 

• Wählen Sie „In Begleitdatei schreiben, falls vorhanden“ bei beiden „XMP-
Begleitdateien“-Optionen 

• Schalten Sie „Mediatheken benachrichtigen“ ein 

Von Lightroom verwaltete Bilder: 

• Wählen Sie „Mit Tags versehen: Beide Originale“ 

• Schalten Sie die Option „Kopien erstellen“ aus 

• Wählen Sie „In Begleitdatei schreiben, falls vorhanden“ bei beiden „XMP-
Begleitdateien“-Optionen 

• Wenn der Metadaten-Export abgeschlossen ist, öffnen Sie Lightroom und 
weisen es an, Metadaten aus der Datei zu laden. Beachten Sie: Falls Sie dies 
tun, ohne dass Sie Lightroom vor dem Geokodieren angewiesen haben, 
Metadaten in die Datei zu speichern, gehen die in Lightroom hinzugefügen 
Metadaten verloren. 
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Bilder, die nicht mit unterstützten Mediatheken verwaltet werden: 

• Wählen Sie „Mit Tags versehen: Beide Originale“ 

• Entscheiden Sie, ob Sie Kopien erstellen möchten oder nicht. Wenn die Option 
eingeschaltet ist, werden die Bilddateien kopiert und nur diese Kopien werden 
mit Tags versehen 

• Entscheiden Sie, welche wie Sie mit XMP-Begleitdateien umgehen wollen 

4.3.2. Export für Google Earth 
HoudahGeo bietet die Möglichkeit, eine KMZ-Datei für Google Earth zu erstellen. Damit 
können Sie Ihre Fotos in Google Earth anschauen. Das ist eine wunderbare Möglichkeit 
um Fotos zu zeigen und in ihrem Umfeld darzustellen. Ein Immobilienmakler kann z.B. 
Fotos von verfügbaren Grundstücken am entsprechenden Ort verankert veröffentlichen. 

Eine KMZ-Datei ist wie ein Container: Sie enthält Bilder, Miniaturbilder, Positionen und 
Weginformationen. Wenn Sie Ihre Fotos jemandem weitergeben wollen, müssen Sie ihm 
nur diese eine Datei übergeben. 

Um eine KMZ-Datei für Google Earth zu erstellen, klicken Sie die Schaltfläche „Google-
Earth-Export“  in der Symbolleiste an. 

Geben Sie einen Titel für Ihre KMZ-Datei ein.  

HoudahGeo bietet zwei Vorlagen zur Auswahl an: 

Standard - weniger Details, kleinere Dateien. 

Erweiterte Wegaufzeichnungsanzeige - mehr Details (beinhaltet eine Zeitleiste 
und einen Begrenzungsrahmen), größere Dateien 

Wählen Sie eine Option für den Höhen-Modus: 

Am Boden befestigen: Google Earth nimmt an, dass die Fotos auf Bodenhöhe 
gemacht wurden 

Absolut: Die Verwendung der absoluten Höhe macht nur Sinn, wenn Ihre Bilder 
mit Höheninformationen geokodiert wurden. Es besteht das Risiko, dass Bilder in 
Google Earth nicht angezeigt werden, wenn sie mit einer Höhe unter der 
Bodenhöhe getaggt wurden 
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Bildgröße: Wenn ein Marker angeklickt wird, zeigt Google Earth eine Vorschau des 
entsprechenden Fotos an. Sie können für dieses Vorschaubild zwischen drei Größen 
wählen. Wenn die Dateigröße ein Problem ist, sollten Sie eine kleinere Größe vorziehen. 

Miniaturbilder verwenden: Standardmäßig ist das KMZ so konfiguriert, dass Google 
Earth dort Marker anzeigt, wo sich die Foto befinden. Sie können wählen an Stelle der 
Standard-Marker Miniaturbilder anzeigen zu lassen. 

Wegaufzeichnung einbinden: HoudahGeo kann die maßgeblichen Teile einer 
geladenen GPS-Wegaufzeichnung einbinden. Bestimmen Sie, wie viele Minuten vor 
dem ersten und nach dem letzten Foto die Wegaufzeichnung verlängert werden soll. 

In Google Earth öffnen: Die erstellte Datei wird in Google Earth geöffnet, nachdem 
der Export beendet ist. 

Mit Hilfe einer Zeitachse können Bilder nach Datum und Zeit gesucht und gefiltert 
werden. Die Wegaufzeichnung wird als rote Linie dargestellt und kann durch Klicken auf 
das entsprechende Feld ein- und ausgeschaltet werden. 
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Eine sehr nette Fähigkeit von Google Earth ist die Möglichkeit, aus HoudahGeo 
exportierte Fotos als Diashow anzuzeigen. Die Diashow besteht aus einem Flug von 
einem Ort zum nächsten. An jedem Ort hält die Diashow für einen Moment inne und 
zeigt die passenden Fotos an. Klicken Sie in Google Earth auf „Tour abspielen“ um die 
Diashow zu starten. 

4.3.3. KML-Export 
Sie können aus einem HoudahGeo-Projekt KML-Dateien erstellen. KML ist ein offener 
Standard. Er wird von Google Earth und Google Maps unterstützt. Anders als KMZ ist 
KML kein Container. Die KML-Datei referenziert Bilddateien, die sich neben ihr oder an 
einem vordefinierten Ort befinden.  

Um eine KML-Datei zu erstellen, klicken Sie die Schaltfläche „KML-Export“  in der 
Symbolleiste an. KML-Export bietet dieselben Optionen an wie Google-Earth-Export. 
Informationen zu diesen Optionen finden Sie oben. 
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Für „Zielort“ wählen Sie eine dieser drei Optionen: 

Lokale Datei: Diese Option erstellt lokal auf Ihrem Computer einen Ordner mit 
Geoinformationen und Bildern. Verschieben Sie die Elemente innerhalb des 
Ordners nicht. Wenn Sie das KML verschieben oder teilen, achten Sie darauf, den 
ganzen Ordner zu verschieben, da alle Elemente im Ordner ihre relativen 
Positionen behalten müssen. 

Web-Server: Diese Option erstellt einen Ordner mit Geoinformationen und Bildern, 
der auf einen Web-Server hochgeladen werden kann. Sie müssen eine Basis-URL 
angeben. Dies ist jener Ort auf dem Web-Server, zu dem der Ordner hochgeladen 
werden wird. Das KML funktioniert erst, nachdem es an diese vordefinierte Stelle 
auf dem Web-Server hochgeladen wurde. 

Auf Dropbox veröffentlichen: Um einen KML-Ordner auf Dropbox hochzuladen, 
müssen Sie Ihr Dropbox-Konto verbinden. Im „Apps-“-Ordner Ihrer Dropbox wird 
ein Ordner mit den Namen „HoudahGeo“ erstellt. Ihre KML-Projekte werden an 
diesen Ort gespeichert. 

Sobald Ihre Bilder entweder auf Ihrem Server oder in Ihrer Dropbox öffentlich zugänglich 
sind, können Sie die KML-Datei weitergeben oder zum Herunterladen bereitstellen. Sie 
können auch Google Maps benützen, um das KML anzuschauen.  

Sie können Ihre eigene Karte mit Bildern und Pfad (falls vorhanden) erstellen, indem Sie 
Ihre KML-Datei z.B. zu Google My Maps hochladen. Damit dies funktioniert, muss der 
Bilder-Ordner („images“; und der Miniaturbilder-Ordner „thumbnails“, falls „Miniaturbilder 
verwenden“ angekreuzt war) auf einen Web-Server oder mit HoudahGeos „Auf Dropbox 
veröffentlichen“-Funktion auf Dropbox hochgeladen worden sein. 
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Um eine Karte mit Bildern mit Hilfe von Dropbox & Google My Maps zu erstellen, 
tun Sie Folgendes: 

• Geben Sie in HoudahGeos „KML-Export“ einen Titel ein (z.B. „MeineReise“),  

• wählen Sie „Vorlage: Standard“, 

• Wählen Sie „Zielort: Auf Dropbox veröffentlichen“ 

• und wählen Sie die anderen Optionen wie gewünscht an. Klicken Sie OK und 
geben Sie einen Ordner-Namen ein (z.B. „MeineReise“) 

• Die Datei „MeineReise.kml“ wird unter Dropbox > Apps > HoudahGeo > 
MeineReise zusammen mit den Bilder- und Miniaturbilder-Ordnern (falls 
„Miniaturbilder verwenden“ angekreuzt war) gespeichert. 

• Öffnen Sie Google My Maps in Ihrem Browser. Klicken Sie „Neue Karte erstellen“ 
oder öffnen Sie eine existierende Karte. 

• Klicken Sie „Importieren“ unterhalb einer Ebene. 
Ziehen Sie Ihre KML-Datei (MeineReise.kml) aus der 
Dropbox ins Import-Fenster von Google My Maps. 
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Es dauert einige Sekunden, bis Google Maps die KML-Datei importiert hat. Es 
erscheinen Ebenen mit Bildern (Images) und Ebenen mit Wegaufzeichnungs-
Informationen (Path; wenn vorhanden). Die Karte enthält Ihre Wegaufzeichnung und 
Stecknadeln oder Miniaturbilder. Klicken Sie auf die Stecknadeln/Miniaturbilder, um die 
Bilder und zusätzliche Informationen anzuzeigen. Um Ihre Karte zu teilen, klicken Sie auf 
„Teilen“ und stellen Sie die Zugriffsberechtigung > Linkfreigabe auf „Ein“. 

Google My Maps akzeptiert KML-Dateien bis zu einer Größe von 5MB. Die Anzahl von 
Objekten, die es akzeptiert, ist ebenfalls begrenzt. Sie müssen Ihr Projekt 
gegebenenfalls in mehrere kleinere KML-Dateien unterteilen. 

4.3.4. Zu Flickr hochladen 
Diese Option lädt Fotos aus Ihrem HoudahGeo-Projekt zu Flickr.com hoch. 

Wenn Sie „Zu Flickr hochladen“  zum ersten Mal öffnen, werden Sie gebeten 
HoudahGeo zu ermächtigen, auf Ihr Flickr-Konto zugreifen zu dürfen. Wenn Sie dies 
einmal getan haben, speichert HoudahGeo Ihre Flickr-Zugangsdaten. 

Maximalgröße: HoudahGeo konvertiert Ihre Bilder vor dem Hochladen ins JPEG-
Format. Sie können eine Maximalgröße wählen, um die Bilder zu verkleinern.  

Beim Export können Sie die Größe frei wählen. Flickr begrenzt aber die 
Auflösung, die Sie online abrufen können, falls Sie ein kostenloses Konto 
haben.


Maschinen-Tags einbinden: Flickr unterstützt zwei Arten, um Fotos 
Positionsinformation anzufügen. Die erste basiert auf EXIF-Tags, die HoudahGeo 
automatisch den Bildern hinzufügt, die es hochlädt. Die zweite verwendet Maschinen-
Tags. Das sind spezielle Tags, die der Flickr-Server zu interpretieren weiß, z.B. 
geo:lat=34.073157 geo:lon=-118.452398 

HoudahGeo: Benutzerhandbuch 52

https://www.flickr.com


Manche Flickr-Clients sind auf die Existenz dieser Tags angewiesen. Es ist am besten, 
HoudahGeo diese anfügen zu lassen. 

Um auf Flickr vollumfänglich vom Hochladen geokodierter Bilder profitieren zu 
können, müssen Sie die Option „EXIF-Standortdaten importieren“ in Ihren 
Flickr-Datenschutz-Einstellungen einschalten. 

Datenschutz: Diese Einstellung bestimmt, wer die Fotos sehen kann, die Sie nun 
veröffentlichen. Mögliche Werte sind: Öffentlich, Freunde & Familie, Freunde, Familie, 
Privat. 

Zugangsdaten löschen: Wenn Sie HoudahGeo mit einem anderen Flickr-Konto 
benutzen möchten, müssen Sie erst die existierenden Zugangsdaten löschen. 

4.3.5. CSV- und GPX-Export 
Wählen Sie die entsprechende Option aus dem Ausgabe-Menü, um CSV- oder GPX-
Dateien zu erstellen. 

CSV-Export erstellt eine Komma-getrennte-Werte-Datei, die alle Bilder des Projekts 
auflistet. Eine solche Datei kann von verschiedenen Hilfsprogrammen und 
Anwendungen verarbeitet werden. Dazu gehören Tabellenkalkulationsprogramme. 

GPX-Export erstellt eine GPX-Datei mit einem Wegpunkt für jedes Bild des Projektes. 

Wählen Sie, ob HoudahGeo den Titel des Bildes, den Dateinamen oder den Pfad als 
Name für den zugehörigen Wegpunkt verwenden soll.  

Wählen Sie, ob HoudahGeo die maßgeblichen Teile einer geladenen GPS-
Wegaufzeichnung einbinden soll. Wählen Sie, wie viele Minuten vor dem ersten und 
nach letzten Foto die Wegaufzeichnung verlängert werden soll. 
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5. HoudahGeo-Einstellungen

Zu den Einstellungen für HoudahGeo gelangen Sie über das HoudahGeo-Menü. 

5.1. Allgemeine Einstellungen  
Wenn Sie verhindern möchten, dass das Kamera-Import-Fenster beim Anschließen 
einer Kamera geöffnet wird, schalten Sie diese Option aus. 

Kreuzen Sie die zweite Option an, wenn Sie beim Starten nach Software-
Aktualisierungen suchen möchten. Wählen Sie, ob Sie ein anonymes System-Profil 
mitsenden möchten oder nicht. 

5.2. Erweiterte Einstellungen  
Bilddatei-Änderungsdaten beim EXIF/XMP-Export erhalten: Wenn diese Option 
eingeschaltet ist, versucht HoudahGeo die Änderungsdaten der Dateien zu erhalten, 
wenn Metadaten geschrieben werden. Das bedeutet: Obwohl neue Daten in die 
Bilddateien geschrieben werden, bleiben Ihre Änderungsdaten unverändert. Die 
Original-Daten zu erhalten ist in manchen Situationen wünschenswert, es kann aber 
dazu führen, dass Backup-Software die Änderungen dann nicht erkennt. 
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6. Häufig gestellte Fragen 
Mehr Fragen und Antworten finden Sie auch auf den Houdah-Online-Forumen 
(Englisch): http://forums.houdah.com 

6.1. Unterstützt HoudahGeo RAW-Dateien? 
Ja. HoudahGeo kann dieselben Dateiformate lesen wie die Apple-Programme Fotos, 
iPhoto und Aperture. 

HoudahGeo kann EXIF-, XMP- & IPTC-Tags in JPEG- sowie in viele verschiedene RAW-
Bilddatei-Formate schreiben. 

HoudahGeo unterstützt auch JPEG- und RAW-Paare. Es erkennt solche Paare und 
stellt diese als ein Bild dar. 

Bitte benutzen Sie die Demo-Version von HoudahGeo, um das Funktionieren mit 
Dateien von Ihrer Kamera zu testen. 

6.2. Unterstützt HoudahGeo XMP-Begleitdateien?

Ja! Wenn eine XMP-Begleitdatei gefunden wird, liest HoudahGeo die Metadaten aus 
dieser Datei, anstatt aus der Bilddatei zu lesen. Während des EXIF/XMP-Exports bietet 
HoudahGeo die Möglichkeit, bestehende XMP-Begleitdateien zu verwenden, zu 
ignorieren oder zu erstellen. 

6.3. Ich besitze kein GPS. Kann ich HoudahGeo 
trotzdem benutzen? 

Ja! HoudahGeo bietet verschiedene Möglichkeiten an, um Bilder zu geokodieren: mit 
einer Karte, mit Google Earth, von Referenzfotos, … 
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6.4. Funktioniert HoudahGeo mit DNG-Dateien? 
Ja. Es kann aber sein, dass Sie Probleme mit fehlerhaften Zeitstempeln haben. 
Zumindest einige Versionen des DNG-Konverters von Adobe nehmen an, dass Ihr 
Computer und Ihre Kamera auf dieselbe Zeitzone eingestellt sind. Die Computer-
Zeitzonen-Information wird bei der Konvertierung im DNG eingebettet. Um diese 
gegebenenfalls falschen Zeitzonen-Informationen zu ignorieren, wählen Sie 
„Eingebettete Zeitzonen-Information ignorieren“ in Kamera-Einstellungen. 

6.5. Können Sie ein bestimmtes GPS-Gerät 
empfehlen? 

Es gibt eine große Auswahl an GPS-Geräten, die für viele verschiedene Einsatzbereiche 
konzipiert wurden. Am besten klären Sie Ihre Bedürfnisse ab und kaufen jenen 
Empfänger, der diesen entspricht.  

Für die Verwendung mit HoudahGeo brauchen Sie ein Gerät mit einer 
Wegaufzeichnungsfunktion (Track Logging). Die meisten Handgeräte bieten diese 
Funktion. Auto-Navigationsgeräte hingegen verfügen meist nicht darüber. 

Wichtige Funktionen, auf die Sie bei einem GPS-Track-Logger achten sollten: 

• Braucht keinen zusätzlichen Treiber. Benimmt sich idealerweise wie ein USB-Stick 

• Schreibt Log-Dateien in einem Format, das von GPSBabel.org unterstützt wird 
oder verfügt über eine eigene Mac-Software, um die Logs in Standard GPX oder 
NMEA umzuwandeln. Weitere Optionen zum Konvertieren von Logdateien 
umfassen Anwendungen wie HoudahGPS, GPSBabel oder LoadMyTracks. 

• Abnehmbare Batterie, falls Sie längere Ausflüge ohne Zugang zu Strom planen 

• Herausnehmbare Speicherkarte, falls Sie längere Ausflüge ohne Laptop planen. 
Eine herausnehmbare SD-Speicherkarte hat auch den Vorteil, dass dies die erste 
Voraussetzung erfüllt. 
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6.6. Wie stelle ich sicher, dass die Kamera-Uhrzeit 
präzise eingestellt ist? 

1. Entscheiden Sie sich für eine Zeitzone, die Sie in Ihrem ganzen Projekt verwenden 
möchten. Das ist typischerweise entweder die Zeitzone Ihres Wohnorts oder die 
Zeitzone, in welche Sie reisen werden. 

2. Richten Sie Ihr GPS-Gerät so ein, dass es die Zeit in der gewählten Zeitzone anzeigt. 
Wenn Ihr GPS-Gerät kein Display hat, verwenden Sie eine funkgesteuerte Uhr. 

3. Beginnen Sie, die Zeit Ihrer Digital-Kamera einzustellen. 

4. Wenn es möglich ist, an der Kamera die Sekunden auf Null zurückzusetzen, tun Sie 
dies, sobald die Uhr des GPS-Geräts zur nächsten Minute springt. Ansonsten stellen 
Sie die Zeit der Kamera auf die nächste volle Minute. Speichern Sie die neu 
eingestellte Zeit in dem Moment, wo die Uhr des GPS-Geräts aufholt. 

6.7. Weshalb konnten einige meiner Bilder nicht 
verarbeitet werden? 

Verfügen Ihre Fotos über EXIF-Zeitstempel? 

Ein Foto muss über einen gültigen EXIF-Zeitstempel verfügen, damit es mit einer 
Wegaufzeichnung geokodiert werden kann. 

Abhilfe: Geokodieren Sie das Foto mit Hilfe der eingebauten Karte oder mit Google 
Earth. 

War die Kamera-Uhr richtig eingestellt? 

HoudahGeo verlässt sich darauf, dass die Kamera-Uhr innerhalb eines Projekts 
durchgehend funktioniert hat.  

Abhilfe: Wenn Ihre Kamera-Uhr durchgehend einige Sekunden daneben lag, können Sie 
diese Abweichung der Uhr eingeben, wenn Sie das erste Bild ins Projekt importieren. 
Wenn sich die Abweichung der Uhrzeit im Laufe eines Projekts verändert hat, müssen 
Sie die Zeitstempel von Hand abändern. 
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War die Zeitzone richtig eingestellt? 

HoudahGeo fragt nach der Kamera-Zeitzone, wenn das erste Bild in ein Projekt 
importiert wird. Sie müssen präzise Angaben machen. Typischerweise ist das entweder 
die Zeitzone Ihres Wohnorts oder die Zeitzone, in welche Sie gereist sind.  

Abhilfe: Wählen Sie Kamera-Einstellungen aus dem Laden-Menü und wählen Sie die 
richtigen Einstellungen aus. 

Befinden sich die Zeitstempel der Fotos innerhalb des Zeitfensters der 
Wegaufzeichnung? 

Damit ein Foto geokodiert werden kann, muss sein Zeitstempel zwischen den Zeiten 
von zwei aufeinanderfolgenden Wegpunkten eines Wegaufzeichnungs-Abschnitts 
liegen. Fotos, die außerhalb der von der Wegaufzeichnung abgedeckten Zeitspanne 
liegen, können nicht geokodiert werden. Wenn Sie annehmen, dass das Foto innerhalb 
der richtigen Zeitspanne liegt, überprüfen Sie die Einstellung der Kamera-Uhrzeit und 
die Einstellung der Abweichung der Uhr.  

Abhilfe: Geokodieren Sie das Foto mit Hilfe der eingebauten Karte oder mit Google 
Earth. 

Weshalb kann Lightroom die Geotags nicht sehen? 

Nachdem Sie mit HoudahGeo geokodiert haben, müssen Sie Lightroom anweisen, die 
Metadaten aus den Dateien neu zu laden. Beachten Sie: Falls Sie dies tun, ohne dass 
Sie Lightroom vor dem Geokodieren angewiesen haben, Metadaten in die Datei zu 
speichern, gehen die in Lightroom hinzugefügen Metadaten verloren. 
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6.8. Lizenz 
Demo-Zeitraum 

HoudahGeo ist als Test-Version erhältlich. Während des Demo-Zeitraums haben Sie die 
Gelegenheit, alle Funktionen uneingeschränkt zu testen, mit Ausnahme der Export-
Funktionen. Diese sind auf fünf (5) Bilder limitiert.  

HoudahGeo-Lizenz erwerben 

Das ist eine sehr gute Idee! Lizenzen können in unserem Web-Shop gekauft werden. 

Aktivierungscode eingeben 

Normalerweise erhalten Sie ein Aktivierungscode. Sie können diesen Code zusammen 
mit Ihren Namen und einer E-Mail-Adresse im Registrierungs-Fenster eingeben. 
HoudahGeo wird sich dann mit unserem Server verbinden und eine Lizenzdatei 
anfragen. Diese Datei wird automatisch installiert. Sie erhalten eine Kopie dieser 
Lizenzdatei per E-Mail. Bitte bewahren Sie diese Datei sicher auf. Sie werden sie 
brauchen, um HoudahGeo auf Ihren anderen oder auf künftigen Macs zu installieren. 

Lizenzdatei laden 

HoudahGeo-Lizenzen sind Dateien. Wenn Sie HoudahGeo kaufen, erhalten Sie Ihre 
persönliche Lizenzdatei per E-Mail. Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, um diese 
Datei in Ihre Kopie von HoudahGeo zu laden. Am einfachsten ist es, die angehängte 
Datei direkt aus Ihrem E-Mail-Programm zu öffnen. Sie können die Lizenzdatei auch 
über das Registrierungs-Fenster in HoudahGeo laden.
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